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Abstract Prozesse der sozialräumlichen Entmischung führen zu einer Konzentration 
von Kindern aus migrantischen und sozioökonomisch benachteiligten Fami-
lien in bestimmten Quartierschulen. Das Forschungsprojekt beschäftigt sich 
mit den Auswirkungen der residentiellen Ungleichverteilung verschiedener 
Bevölkerungsgruppen auf die Zugehörigkeitskonstruktionen von Jugendli-
chen. Im Vorgängerprojekt der PHBern (Leitung Prof. Dr. Kathrin Oester) er-
hielten Schülerinnen und Schüler des 8. und 9. Schuljahrs die Möglichkeit, 
Videos zu ihrer Lebenswelt zu produzieren. Die Kurzfilme sowie Daten aus 
Interviews und teilnehmender Beobachtung bilden die Basis der Unter-
suchung. Im Zentrum steht die Frage, wie sich die Dynamiken der Identifika-
tion und Abgrenzung unter Jugendlichen aus dem stark transnationalisierten, 
sozioökonomisch benachteiligten Stadtteil Bern West von solchen aus einem 
privilegierteren Mittelstandsquartier mit niedrigem AusländerInnenanteil im 
Osten Berns unterscheiden. Die Ergebnisse verweisen auf die hohe integra-
tive Funktion des Stadtteils Bern West für Jugendliche, die gesellschaftlich 
und schulisch im Abseits stehen: hier dominieren sie die Peer-Hierarchien, 
sind als Migrant, Realschülerin und/oder sozioökonomisch Unterprivilegierte 
in der Mehrheit. Dadurch gelingt ihnen die Umkehrung der von aussen aufer-
legten Stigmata – mehr noch: sie münzen sie im Peermilieu in Sozialkapital 
um. Statt in die leistungsbezogenen Schulhierarchien investieren sie in den 
Aufbau alternativer Prestigesysteme, die ausserhalb von Bern West jedoch 
versagen und selbst wiederum zur Bildungsbarriere werden können. Im we-
niger transnationalisierten Osten Berns findet sich hingegen kein widerstän-
diger Umgang mit den gesellschaftlich auferlegten Stigmata, viel mehr ver-
harren allochthone oder sozial benachteiligte Jugendliche sowie Real-
schülerinnen und -schüler in ihren Aussenseiterpositionen. Sie nehmen ver-
breitete Vorurteile in ihre Selbstbilder auf und zeigen Tendenzen der Selbst-
stigmatisierung. 
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